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Korrespondenzen.
1. Fhurgau. In dem neu eröffnete» .Christlichen Erholungsheim für

junge Männer' (bes. Prospelt) in Berlingen am Untersee, Kanton Thurgau
('/» Stunde mit der Bahn von Konstanz) wurde eine Abteilung für solche junge
Leute eingerichtet, die in psychischer und physischer Hinsicht besondere Aufmerk-
samkeit und Erziehung bedürfen. Durch sittlich-religiösen Einfluß, individuelle
Behandlung, Anwendung eines geeigneten Naturheilverfahrens (Luft-, Sonnen-,
Wasserbäder rc.) paffende Beschäftigung, Gymnastik ». f. f. sucht man die jungen
Leute zu brauchbaren Gliedern der menschlichen Gesellschaft zu erziehen. Der
Anstalt, die unter staatlicher Aufsicht steht, wurde vom Kanton Thurgau die

UnterrichtSerlaubntS erteilt, soweit solche für jüngere Zöglinge in Betracht kommt.
Dem Leiter, der in 13-jàhriger praktischer Tätigkeit als Lehrer und

Jugenderzieher viel Erfahrung gesammelt, steht ein tüchtiger Arzt zur Seite.
Zu weiterer Auskunft ist gerne bereit die Leitung des Erholung«- und

Erziehungsheim« „Neutal' Berlingen am Untersee (Kanton Thurgau).
Die Anstalt steht dem Vernehmen nach auf orthodox-evangelischem Boden

und wird geleitet vcn Zul. Kuder, früherem Sekretär de» südd. evangel. Jüng-
lingSbundes und gew. Taubstummenlehrer. —

2. Iraukreich Der Krebsgang in Frankreich. Da« französische Krieg«-
Ministerium hat letzthin eine Statistik über die militärischen Aushebungen des

Jahres 1909 herausgegeben. Daran« geht hervor, daß unter den 26V 060
Stellungspflichtigen 15000 Analphabeten waren, d. h. junge Männer, die weder
lesen noch schreiben konnten. 16 000 Analphabeten! Da« ist also das Resultat
einer 30-jöhrigen Bildungsarbeit der französischen Nation, das ist das Resultat
jener unantastbaren Gesetze, die JuleS Ferry erlassen hat, jener Gesetze über den

allgemeinen, obligatorischen und religionslosen Unterricht. Und diese Gesetze hätten
genügen sollen, daS wirtschaftliche und klerikale Frankreich zu begraben und an
seine Stelle ein Land voll Licht und Fortschritt zu setzen. — 15 000 Analpha»
beten von 200 000 Rekruten! Der französische Freisinn Hat'S wirklich weit
gebracht, da höre man nur auf über die RückftSndigkeit der katholischen Kirche

zu spotten. Das katholische Belgien würde sich über ein solche« Resultat schämen.

* Literstur.
Schweizer Heimat in schlichtem Bild und schlichtem Wort.

Ein Büchlein für die freien Stunden unserer Schüler und Schülerinnen der
oberen Primarklassen und der Sekundärschule von I. Billeter, Basel und
U. H il be r, Wyl. DaS ist die gemütlichste, anregendste und leichtverstând-
lichste Anleitung zum Zeichnen von landschaftlichen Gegenständen und von Land-
schaften — die man sich denken kann. Meister Billeter bietet in vorsichtiger
Steigerung der Schwierigkeiten Baumformen, Schweizerhäuser, Brücken, Berg-
bilder, auch die einfachsten heimelig und stimmungsvoll. Und der andere Meister,
selber ein Zeichner, spricht dazu ein kindlichfröhliches Beglettwort, da» die' Schön-
heiten der gezeichneten Objekte heraushebt, zur Nachahmung anregt und den

Versuch leicht macht — für Schüler und Lehrer. Wer Lehrer Hilber an den

SektionSversammlungen zu St. Gallen und Wyl sprechen hörte, wird sich da«

Büchlein anschaffen. Mir empfehlen eS allen Lehrern, welche im illustrierenden
Zeichnen, statt ratlo« zu tasten, schrittweise sehen und darstellen lernen möchten

und allen Schülern, die wandern, beobachten und zeichnen dürfen. Sed.

„Des guten PaSkals lehrreiche Winterabende. Ein Unter»

haltungSbüchleiu zur Bildung de« Geiste« und Herzen« für da« Volk, vorab



für junge Leute." Von I. G. Eschenmoser, Spiritual in Wattwil. RavenS-
bürg bet Alber, 17l) Seiten. Das Buch behandelt: 1. Einige Werke Gottes
und der Menschen in der Wohnstube; 2. Entdeckungen in der freien Natur und
3. Einige Winterbeschäftigungen. Wir können unsere Empfehlung diese» Buches
kurz darauf stützen: Es hat die zweite Auflage erlebt, ihm ist eine Empfehlung
des St. Gallischen Ordinariates vorgedruckt, und Autoritäten in der Erziehung
haben ihm hohen religiös-pädagogischen Wert zugesprochen.

Lehrbuch der Ppyfik für den Schul- und Selbstunterricht. Von Kourad
Fuß und Georg Hensold. Mit vielen Uevungsaufgaben, einer Spektraltafel in
Farbendruck und 448 in den Text gedruckten Abbildungen. Achte, verbesserte
und vermehrte Auflage. Allgemeine Ausgabe, gr. 8° (XX u. S58) Freiburg 1908,
Herdersche Verlagshandlung. Mk. 5.39; geb. in Halbleder Mk. 6.—

Dieses Buch hat sich ungewöhnlich rasch eingebürgert. Wohlverdienter-
weise: denn e» ist ein vortrefslictes Schulbuch. Mit pädagogischem Takt klar
und lichtvoll bearbeitet, dem neuesten Stand der physikalischen Wissenschaft an-
gepaßt, durch zahlreiche, sachkundig gewählte Abbildungen geziert, erscheint dieses

Lehrbuch ganz geeignet, den so wichtigen Unterricht der Physik an höheren Lehr-
anstalten jeder Art sür Lehrer und Schüler anregend zu gestalten. Die praktische
Anlage, die sich namentlich bei Behandlung schwierigerer Kapitel offenbart,
macht es auch zum Selbstunterricht wohl geeignet.

Die vorliegende achte Auflage zeigt wieder manche Verbesserung: es sind
darin die Fortschritte der physikalischen Wissenschaft sorgfältig verwertet, auch
die Zahl d.r Abbildungen und Uevungsaufgaben ist vermehrt.

Diese „Allgemeine Ausgabe' ist den Bedürfnissen von Anstalten angepaßt,
die nach den preußischen Lebrplänen von 1991 der Physik eine auSführlich-re
Behandlung widmen können. Eine eigene „Gekürzte Ausgabe' (7. Auflage 1996
Mk. 4.^; geb. Mk. 4.6S) ist für solche Anstalten eingerichtet, die — nie es

bei den bayerischen Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten der Fall ist —
sür Physik nur zwei Jahre Unterrichtszeit zur Verfügung haben. «.
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/ goldene Ukàtte X
/ ist für «erron unit Damen sin «oselionk von vloibonclem X
^ Wert. Sie tinâon oins grosse ^uswalil, »uok in goläplattiort

n. massiv. Silber, ru billigsten kreisen in uns. Katalog 1911.
(os. 1599 pkotogr. ^bbilck.) Wir ssocksn ikn auf Vorlangen gratis.

I.elliit-IVlsljei' â Lie. Luiern, Kurpish Hr. 4».

9K9 /!avîlIlliVôk>PÌNP kiikrten m. kiàolon gtnàvntvn, Kern. Lronen kür Damen,
tit/0 llvàlUthIuI ulllkl «uk. dlsu orsekionoo: Ital. bvosert kür gem. ocler
l'ooktorolior. ?ur ^usvakl: (lvnplots, Unworistika, kborliecler, Klavier- un6
Violinmusik, Kmpkvklo m. kompl. Zcdülsrggigon kür 24 u. 28 kr.; Xonsort-
gvixsn kür 39 u. 38 kr. — Saiten. U«. HVilli. I-sdrsr, OI>k»w (?ng). 5
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in dewölirter l)u»Iitàt. kXir ciie Zerren I^elrrer Vorzugspreise,

lt. i^iänokudrih, juried V., IXeiestr. 56—58.
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